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die modifızıerte und fMexıble Anwendung des kanonıschen Rechts AdUSs ANSCIHNCSSCHECIN TUN!
könne »1IN der Tage der Interkommunıion nıcht angewandt werden« (78) Entspricht chhese Sıcht den

anderer Stelle dokumentierten Ergebnissen des ökumenıischen Dıalogs, wonach »Sıch die
katholısche und die OdOoxXxe Kırche gegenseıt1g als Schwesterkırchen anerkennen« (Balamand
1993:;: Nr. 1 z1t 120), also iıhre Eıinheıit 1m Glauben selbst be1 och ausstehender sıchtbarer Eıinheıt
bekräftigen ? Für diese und weıtere offene Fragen verweılst der Verfasser eın kurzes I ıteratur-
verzeichnıs (418013); In dem z.B das Standardwerk » DIie Orthodoxie« VO  —_ Serg1] Bulgakov (1ın
deutscher Übersetzung VO  — Ihomas Bremer erschıenen 1M Paulınus- Verlag, TITier fehlt.

Der weltweıte »Dialog der L 1ebe« und »Dialog der ahrheıt«, w1ıe s1e. durch den Ökumenischen
Patrıarchen Athenagoras und aps Johannes ann aps Paul V inıtunert wurden. ist 1U

mıt 1e] (Geduld auf cdie lokale Ebene der Ortskırchen übertragen. Dazu kann das 1er vorgelegte
» Vademekum« geWI1sse nregungen geben dıie Mühe Uun! den Reichtum der gelebten Begegnung
kann nıcht ersetzen

Frıbourg Barbara Hallensleben

Bauschke, Martin: Jesus Stein des Anstoßes. Die Christologie des Korans Un die deutsch-
sprachige Theologie (Kölner Veröffentlıchungen ZUT Relig1ionsgeschichte 29), Böhlau Verlag öln

2000, 505

Miıt der vorliegenden Veröffentlıchung, dıe als Dissertation der Theologischen der
Unıiversıtät Jena eingereicht wurde, hat BAUSCHKE B.) ıne orma und inhaltlıch detaulherte,
kompetente und interdiszıplınäre Studie über dıe Christologie 1m Koran vorgelegt. ach der
Standortbeschreibung eiıner »Chrıstlichen Theologıe der Religionen« WIEe eıner »Islamıschen
Theologıe der Relıg1onen« und der Darstellung der christlich-ıslamıschen Begegnung in der
Geschichte bıs in dıe Gegenwart hıneın, wırd ın einem ersten ausführlichen Kapıtel e Christologie
des Korans herausgearbeıtet. In dem folgenden, dem umfangreıichsten Kapıtel der Arbeıt, stellt
cdhe Rezeption der Christologıie des Koran in der deutschsprachigen Theologıe se1ıt 1945 dar. AIl cdie
angeführten Autoren, dıe se1it 1945 sıch mıt der Christologıie des Korans beschäftigt aben, werden
VO  —; mıt ıhren Jjeweılıgen Posıtiıonen und Ergebnissen sachgerecht dargestellt. uch dıe VOI

angeführte posıtıve und somıt weılterführende Krıtik, ist AausScWOSCH und dient dem prospektiven
theologıschen Diıiskurs in der rage der Christologıie 1Im Koran. Das Abschlusskapıtel, 1st
überschrieben » Jesus Stein des Anstoßes«, plädiert nachdrücklich für ıne Offenheıt des chrıstolo-
gischen Dıalogs. Be1 er >Offenhe1it« ber bleıbt chrıistlıch für ıne Theologıe der Relıgıonen dıie
chalkedonische Aussage WIe uch dıe Vergewıisserung des Augustinus, der das Wort gepräagt hat
das Christliıche Christen ist Christus selbst.

Das uch stellt ıne /Zäsur dar, WECI sıch künftig mıt dem koranıschen Jesus beschäftigt, wırd
dieser integeren und ausgezeıichneten Arbeıt, die den gegebenen Forschungsstand wıiederg1bt, nıcht
vorbeikommen.
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